




Lindwurm mit 93 Zugnummern schlängelt sich durch Stammheims Straßen

Sachsenhausen (sI). Der größte Karnevalsum­
zug der Wetterau am Fastnachtsdienstag zog
gestern durch den Florstädter Stadtteil Stamm­
heim, der in der närrischen Zeit besser als Sach­
senhausen bekannt ist. 93 Zugnummern zählte
der Lindwurm, der sich durch die von bestens
gelaunten 'Narren gesäumten Straßen schlän­
gelte. AI?-geführt wurde das Spektakel vOmKi~­
derprinzenpaar der »Sachsenhäuser«, dem aus­
richtenden Stammheimer Carnevals Club SCC.
Im 45. Jahr grüßten Prinzessin Alina 1. und ihr
Prinz Manuel 1.hoch oben aus ihrer überdimen­
sionalen Narrenkappe und führten die Front der
SCC-Aktiven an. Bei soviel guter Laune hatte
~uchdie Sonne ein Einsehen und zeigte sich
pünktlich ab 14.11 Uhr über Sachsenhausen.

Die Jugendlichen des Vereins waren als Poli­
zisten und »Knastis« verkleidet, ·die kleineren
Kinder machten als Eskimos und Eisbären samt
Iglu einen Motivwagenabstecher zum Nordpol.
Winterlich präsentierte sich auch der Fresswa­
gen, der sich gestalterisch dem ,Thema »Apres­
Ski« widmete.

Unterstützt wurden die Stammheimer Narren
auch in diesem Jahr von befreundeten und be-

nachbarten Karnevalsvereinen. Allen voran die
»Niddageister« aus Nieder-Florstadt und die
Nieder-Mockstädter Landfrauen mit zahlrei­
chen Fußgruppen ihter Bühnenprogramme.
Zum festen Inventar gehören auch die Erbstäd­
ter »Noacheule«, die Bönstädter »Wissegickel«,
der NCV Nidda mit seiner Garde, die »Humoris­
ten«aus Assenheim sowie die Weiberfastnacht
und das Einthicht-Männerballett aus Kaichen.

MmÜkalisch umrahmt wurde das Spektakel
von Spielmanns- und Fanfarenzügen aus Ech­
zell, Nidda, Ober-Mockstadt, AltE!llstadt sowie
DauernheimlWölfersheim. Immer wieder gern
gesehene Gäste sind auch die Fahnenschwinger
aus Eschborn, der Keglerverein Florstadt, der
Reit- und Fahrverein Leidhecken, der Partywa­
gen von Timos Bistro, der Dart-Club Florstadt
mit seinem Pamperbomber, der SV Leidhecken
und der Stammtisch Leidhecken mit seinem
»Formel-I-Boliden«.

Nicht fehlen wollten die Stammheimer Verei- ,
ne: DerVolkschor warb für sein IOD-jähriges Ju- .
biläum, die SG kostete ihre Spielgemeinschaft
mit Nieder-Mockstadt aus, u,nd die Traktor­
freunde schickten Bänker und Manager zum
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Mond. M.otivwagen hatten außerdem die Kita
»Sonnenschein« mit einem Piratenschiff und die
Betreuungsschule der KWS eingebracht. Zum
ersten Mal dabci waren dic Windeckcr »Schlüs-

Irapplcl'« und die Lancljugend Friedberg mit
dem allgegenwärtigen Thema »Bauer sucht
Frau«. Nach einer Pause wieder mit von der Par­
tie war der Carnevalsverein Wallernhausen mit
seinem »Tempel von Abu Bembel«.

Danach gesellte sich ein Großteil der Umzugs­
besucher ins Bürgerhaus, wo die Bayrische Ver­
suchung bis zum späten Abend zum Tanz, zum
Schunkeln und zum Mitfeiern aufspielte.
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